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als Bewegung SU1 generIs. Rıchtig sıeht Rubenson dıe Verbreitung und Kenntnıis zahlreicher
Schriften, wobe!l der Einfluß rein gnostischer Texte nıcht überbewertet werden darf (pp

Eın weıterer umfänglıcher Abschnitt behandelt das Leben des großen Monchsvaters, angefangen
VO  — der ıta Antonı1l, deren kontroverse Behandlung In der Forschung der etzten hundert Jahre

referlert. Dann vergleicht dıe ıta mıt der Theologıe der Briefe. Diese gehen dıe rage des
Wiıssens d} jene dıe Askese. Beıide haben unterschiedliche Vorstellungen VO der Askese und
dem, Wads der Mensch selbst seınem eıl vollbringt (p 139) uch zeigen dıe Briefe den mıt der
Bıldung der eıt Vertrauten, waäahrend dıe ıta den VO  — Gott alleın belehrten Charısmatiker,
Verteidiger der Kırche und Gegner der Haretıiker ze1g Eın weıterer Abschnitt klopft dıe
Apophthegmata Patrum auf Antonı1os hın ab, bringt Eıniges ZUT Forschungsgeschichte ne
Vollständigkeit) und zeıgt dıe Bedeutung iıhrer Antoniosüberlieferung für das Gesamtbild. Die
Antoni0osapophthegmata siınd dıdaktische Aussprüche, dıe einer lebendigen Tradıtion angehören

162) Rubenson ste. somıt dieser Überlieferung pOsItIV gegenüber und zeıigt, daß einıge
Antoniosaussprüche 1M Lichte der Briefe eichter verstehen sınd

Eın etzter Abschniitt behandelt Antonıos in anderen Quellen: Serapıon Von IThmuıis, Pahom-
Literatur, Hıeronymus und Rufinus, Hıstorija Monachorum In Aegypto, Palladıos und dıe
Hıstoria Lausliaca, Sokrates, OZOMENOS und Iheodoret.

ESs folgt ıne Zusammenfassung, In der dıe Bedeutung des lehrenden Antonı1os In seinen
Briefen och einmal]l herausstellt. Rubenson hält uch eın Studıium der Makarıiosbriefe für
notwendig, dıe eıner gleichen lıterarıschen Iradıtion entstammen moögen 190)

Eıne i1ste der Antonı0osapophthegmen, Abkürzungsverzeichnis, Bıbliıographie und Indices
schlıeßen das Werk ab

Rubenson ist durch diese Bearbeitung der Antıosbriefe eın lebendigeres Bıld der esamtuber-
lıeferung gelungen. Das Antoniosbild hat ar Es ze1g' sıch, daß mıt Hılfe der
vorhandenen Quellen und durch ihre SCHNAUC Analyse durchaus dıe Forschung bereichert und dıe
Geschichte aufgehellt werden annn Dafür wollen WIT ıhm dankbar se1n.

Detlef Müuüller

chenuda 11 aps der Koptisch-Orthodoxen Kırche em gewachsen,
we1l T1STUS miıch stärkt, Stufen des aubens ın koptischer Frommıiıgkeıt,
Herder Taschenbuch Verlag, reiburg 1im Breisgau 990) » lexte zZU—

Nachdenken«, herausgegeben VO  — Gerhard Wehr, begründet VO Gertrude
und Ihomas Sartory, Band
Der derzeıtige agyptische aps und Patrıarch Schenuda 111 ist als bewährter Praktıker des
chrıistlıchen Lebens bekannt, der seinen Gläubigen geistesmächtig dıie orte der Heılıgen Schrift
und der ater auslegt Es Wal eın glücklıcher Gedanke VO  3 Gerhard Wehr, In seiliner bewährten
Reihe » lexte Z.U| Nachdenken« 19808  } uch dem deutschen Leser ıne Auswahl wichtiger
Katechesen dieses bedeutenden Kırchenmannes vorzulegen. Sıe SInd Von Ortrun und Samy
Hanna In verständlıches modernes Deutsch übersetzt worden.

Das Buch bietet zunächst ıne Eınführung ber den Autor, der eın Kurzer, erbaulicher Abriß
der Geschichte der Koptischen Kırche folgt Allerdiıngs geht doch eiwas weıt, schon für das

Jahrhundert ıne Übersetzung der Bıbel (Umfang des Kanons?) In das Koptische (Dıalekt?)
postulıeren. Man übersetzte ohnedies allmählıch ach gottesdienstlichen Erfordernissen. nier
»Athinagos« verbirgt sıch ohl Athenagoras, Dıie Nachrıiıcht, dieser Athener sSe1 erster Vorsteher
der alexandrınıschen Theologenschule BCWESCH, ist durchaus unzuverlässıg und abzulehnen.
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Wıssenschaftlıch gesehen, ann INa daruber hınaus dıe griechischen en Alexandrıiıner schwer-
iıch hne weıteres für die koptische Kırche In Anspruch nehmen, aller Beziehungen
Agypten.

Es folgen untier dem Tıtel » Elemente koptischer Frömmigkeıit« Abschnıiıtte ZU Glaubensbe-
kenntnıis, dem Kıirchenjahr und dem Jahreskalender mıt den wichtigen Festen. In dem drıtten
Abschnitt ist dıe Umrechnung In gregorianısche aten vermerkt In dem zweıten darauf
hıngewlesen werden sollen, daß das agyptische Weıhnachtsfest Julıanısch durchaus uch auf den
75 Dezember Dıie Verschiebung ıst durch dıe gregorianische Kalenderreform bedingt.
Wiıchtig ıst auf jeden Fall der Jahreskalender mıt den N1IC beweglıchen Festtagen.

Weıter inden WIT einen Abschnıitt ber die Entstehung des koptischen ntrums In Deutsch-
and und seıne bisherige Geschichte Dıie anschlıeßenden orte dem vorlıegenden Buch sınd
dUus diesem Kloster des heilıgen Anton1o0s datıert

Es folgen NUunNn kurze ( 41 dıe 1m Gedenken aps K yrıllos, dıe aule des Glaubens,
geschriıeben S1nd. Sıe behandeln folgende Fragen: Ruhe, Wiıe INan mıt Menschen umgeht,

Ireue 1mM Kleıinen, FreudeBesprechungen  259  Wissenschaftlich gesehen, kann man darüber hinaus die griechischen alten Alexandriner schwer-  lich so ohne .weiteres für die koptische Kirche in Anspruch nehmen, trotz aller Beziehungen zu  Ägypten.  Es folgen unter dem Titel »Elemente koptischer Frömmigkeit« Abschnitte zum Glaubensbe-  kenntnis, dem Kirchenjahr und dem Jahreskalender mit den wichtigen Festen. In dem dritten  Abschnitt ist die Umrechnung in gregorianische Daten vermerkt. In dem zweiten hätte darauf  hingewiesen werden sollen, daß das ägyptische Weihnachtsfest julianisch durchaus auch auf den  25. Dezember fällt. Die Verschiebung ist durch die gregorianische Kalenderreform bedingt.  Wichtig ist auf jeden Fall der Jahreskalender mit den nicht beweglichen Festtagen.  Weiter finden wir einen Abschnitt über die Entstehung des koptischen Zentrums in Deutsch-  land und seine bisherige Geschichte. Die anschließenden Worte zu dem vorliegenden Buch sind  aus diesem Kloster des heiligen Antonios datiert.  Es folgen nun 50 kurze Texte, die im Gedenken an Papst Kyrillos, die Säule des Glaubens,  geschrieben sind. Sie behandeln folgende Fragen: 1. Ruhe, 2. Wie man mit Menschen umgeht,  3. Treue im Kleinen, 4. Freude ... und Freude (von der falschen Freude und der Schadenfreude  wird an Hand biblischer Beispiele bis zur Freude über das Reich Gottes geführt; cf. auch Nr. 20),  5. Das Problem der Entschuldigungen, 6. Das Fasten und seine Geistlichkeit (hier wird klar in der  Tradition der Väter die Bedeutung des Geistes beim Fasten gewürdigt. Es ist keine rein physische  Angelegenheit; cf. Nr. 31), 7. Der Weizen und das Unkraut (eine für die koptische Haltung  wesentliche Katechese: »Es ist eine Verschwendung von Kraft, darin aufzugehen, das Unkraut  aufzulesen«. Man soll positiv aufbauen und nicht Fehler bekämpfen), 8. Wege zur Lösung von  Problemen, 9. Worte des Trostes in Zeiten der Not, 10. Theoretisches Denken und praktisches  Leben, 11. Menschlicher Zorn (wer verbirgt sich hinter Mar Aughoris, ein Syrer? oder doch  Athenagoras? Statt Mar Epram besser Mar Ephraem, Gregor von Nessis ist Gregor von Nyssa),  12. Halsstarrigkeit, 13. Das Kreuz in unserem Leben, 14. Ernsthaftigkeit, 15. Sanfte Worte,  16. Ehrgeiz, 17. Dein Sprechen gibt Zeugnis von Dir, 18. Der praktische Mensch, 19. Lernen,  20. Wahre und falsche Freude (= weithin mit Nr. 4. identisch), 21. Einige Übungen im  Schweigen (= Aufruf zur Vorsicht, von der mönchischen Tugend des Schweigens geprägt),  22. Stufen des Glaubens, 23. Beten (hier werden alle Arten des Betens bis hin zum Schlag unseres  Herzens geschildert), 24. Das Wort »Sünde« zwischen Wahrheit und Unwahrheit, 25. Das  Neujahrsgebet, 26. Beichte und Reue, 27. Die Kraft der Persönlichkeit, 28. Christentum, eine  Religion der Stärke, 29. Christliches Verhalten, 30. Gedenke, o Herr, unserer Versammlungen  und segne sie!, 31. Geistliches Fasten (cf. auch Nr. 6. Erneut wird auf die Notwendigkeit der  Nahrung für den Geist während des Fastens hingewiesen), 32. Übungen während des Fastens,  33. Probleme mit der Intelligenz, 34. Was ist die Bedeutung der Ehe?, 35. Angst, 36. Nochmals:  Das Kreuz in unserem Leben, 37. Wann sprichst Du?, 38. Der Friede des Herzens, 39. Trage  Dein Kreuz  . Sei ein Gekreuzigter, nicht ein Kreuziger!, 40. Deine Geistlichkeit während El-  Khamasin (Pfingsten; Ayam al-Hamäsin sind genauer die Tage von Ostern bis Pfingsten),  41. Was bedeutet Eifer?, 42. Gewalt, 43. Der geistliche Weg, 44. Die Mittel (= zur Erreichung  des Lebenszieles), 45. Gottes Demut bei der Verherrlichung seiner Kinder, 46. Weisheit, 47. Deine  Ewigkeit (= über das jenseitige Leben, des einzelnen Menschen), 48. Drei Tugenden (Liebe,  Demut, Weisheit), 49. Kluge und unkluge Liebe, 50. Die passende Zeit.  Es folgt eine Zeittafel zur koptisch-orthodoxen Kirche, die nicht fehlerfrei ist: Eine koptische  Legion unter Führung eines heiligen Mauritios hat es nie gegeben. Eine »Brandstiftung der  alexandrinischen Bibliothek« durch Amr ibn al-‘As hat es ebenfalls nie gegeben. Diese berühmte  Bibliothek wurde leider bereits 391 unter Patriarch Theophilos (385-412) zerstört. Seitdem  existierten in Alexandrien nur noch private und Klosterbibliotheken (cf. Müller, in Le Museon,  Vol. LXIX [1956], p. 3213°). Auch das »Wunder durch Wanderung des Berges Muqgattam« imund Freude (von der falschen Freude un der Schadenfreude
wırd and bıblıscher Beıispiele bıs ZUT Freude ber das Reıich Gottes geführt; cf. uch Nr 20),

Das Problem der Entschuldigungen, Das Fasten und seıine Geistlichkeit (hier wırd klar In der
Tradıtion der Väter dıe Bedeutung des Geilstes beim Fasten gewürdigt. Es ist keine rein physısche
Angelegenheıt; cf. Nr. 31), Der Weızen und das Unkraut (eine für dıe koptische Haltung
wesentliıche Katechese: »Es ist ıne Verschwendung VO  —_ ra darın aufzugehen, das Unkraut
aufzulesen«. Man soll pOSsItIV aufbauen un nıcht Fehler bekämpfen), Wege ZUu[r Losung VO

Problemen, orte des Irostes in Zeıiten der Not, Theoretisches Denken und praktısches
Leben, Menschlıcher Zorn (wer verbirgt sıch hınter Mar Aughorıs, eın Syrer? der doch
Athenagoras? Statt Mar pram besser Mar Ephraem, regor VO Nessıs ıst regor VO Nyssa),

Halsstarrıgkeıit, [Das Kreuz ın UNsSCICIMN Leben, Ernsthaftigkeit, KS Sanfte orte,
Ehrgeız, Dein Sprechen gıbt Zeugnıis VO Dır, Der praktısche ensch Lernen,

20. Wahre und alsche Freude weıthın mıt Nr ıdentisch), Eınıge Übungen Im
Schweıgen Aufruf ZUT OTSIC| VO der moönchıschen Tugend des Schweigens gepragtl),
DD Stufen des Glaubens, 23 eien 1eT werden alle Arten des Betens bıs hın ZU Schlag uUuNseTCs

erzens geschildert), Das Wort »Süunde« zwıschen Wahrheıt und Unwahrheıt, 25 Das
Neujahrsgebet, Beıichte und Reue, 2} Die Kraft der Persönlıichkeiıt, 28 Chrıistentum, eıne
elıgıon der Stärke, hrıstlıches Verhalten, Gedenke, Herr, uNnsereT Versammlungen
und sıe!, &1: Geistlıches Fasten (cf. uch NrT. Erneut wırd auf dıe Notwendigkeıt der
Nahrung für den e1s während des Fastens hingewiesen), Übungen während des Fastens,
33 Probleme mıt der Intellıgenz, Was ıst dıe Bedeutung der Ehe?, 35 ngst, Ochmals
[)Das Kreuz In UNsCICII Leben, Wann sprichst Du?, Der Friede des Herzens, rage
Deıin Kreuz Se1l eın Gekreuzigter, nıcht en Kreuzıiger!, 40. Deıine Geistlichkeit während EI-
Khamasın (Pfingsten; Ayam al-Hamasın sınd SCNAUCT dıe Tage VO Ostern bıs Pfingsten),
41 Was bedeutet Eıfer?, ewalt, 423 Der geistlıche Weg, Die ıttel ZUT Erreichung
des Lebenszieles), 45 Gottes emu be1 der Verherrlichung seıner Kınder Weısheıt, Deine
wiıgkeıt ber das Jenseıtige Leben des einzelnen Menschen), 48 Dreı ugenden (Liebe,
emut, Weısheıt), Kluge und unkluge Liebe, Dıie passende eıt

Es folgt ıne Zeıittafel ZUT koptisch-orthodoxen Kırche, dıe NIC| fehlerfreı ist Fıne kKoptische
Legıon unter Führung eines heilıgen Maurıti10s hat nıe gegeben. Fıne »Brandstıiftung der
alexandrınıschen Bıbliothek« Urc '"Amr ıbn al-‘As hat ebentfalls nıe gegeben Diese beruühmte
Bıbliıothek wurde leider bereıts 301 unter Patrıarch Theophıiılos e zerstort. Seitdem
exıstierten In Alexandrıen 1U och private und Klosterbibliotheken (cf. uüller. In Le Museon,
Vol 1._XEX 1956| 3 ] 30) uch das » Wunder durch Wanderung des Berges Mugattam« 1Im
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10. Jahrhundert bedarf der Erklärung. Sprechern des Koptischen wurden damals aum dıe
Zungen abgeschnıtten. Fıne Jıste praktıscher, kırchlicher Literatur schlıeßt das ucnleın ab

Seine Lektüre annn 11UT jedem empfohlen werden. Es bietet NIC 1UT Zugang einem der
bedeutendsten Hıerarchen der Gegenwart, sondern beschenkt reich mıt dem se1iner
geistlıchen Weısheıt. Die Urc mechanısches Umschreıi:ben AdUus dem Arabıschen entstandene
Verstümmelung der Vaternamen sıch durch Hınzuzıehung eınes Fachmannes leicht VCI-

meıden lassen. Dem Rezensenten, dessen Damıiıanarbeıt Aloıs Grillmeier: Jesus der Chrıstus 1m
Gilauben der Kırche 2/4, 7686 als »Koptophil« bezeichnet, SsE€1 7U Schluß ıne Anmerkung
verstattet ESs ist erstaunlıch, zuweılen schon beängstigend, WIe dıe modernen Kopten, WIeE
ıhre Ahnen, es und jedes für ıhre Geschichte In Anspruch nehmen suchen. Eın kleın wenıg
kritisches Bewußtsein sollte INan doch verlangen dürfen.

Detlef uller

j1egbert 1g, Athiopische Paläographie PE Athiopistische Forschungen ZZ))
Franz Steiner. Stuttgart 088 RA8 340,—
Nachdem für den Bearbeıter athıopıischer Handschriften bısher 1UTr dıe In verschıedenen Katalogen
versireutfen Bemerkungen un Faksımıiletafeln als Anleıtung ZUT paläographischen Klassıfizierung
und Datıierung ZUT Verfügung standen (s Vorarbeıten, 41-48: 7We] riıchtungweısende
Aufsätze VO Pırenne zudem unveröffentlıcht, 1U 1mM MSs.), fullt Uhlıg NUu diese merklıche
1 üucke mıt einem olıden Band, in den uch dıe Vorarbeıten Adus dem Nachlaß St Strelcyns
eingıngen (S 45, Anm 55) Das beeindruckende Werk wertet 000 (600 als Basıs der
ammlung, 400 aufgenommen S 61, Anm Z11; dıe ahl der datıerten Hss g1ibt der uftfor nıcht
an) Handschriften dUuS; eiwa dıe Häfte des Druckraumes ist Faksımılewiedergaben der EeICN-
NUNSCH gewidmet; 1er hat dıe berechtigte Sorge ber den großen Umfang oft eıner
gedräangten, eIiwas unubersıichtliıchen Dısposıtion geführt . Auf Eıinleitung, Abkürzungs- und
Lıteraturverzeichnıs (S 5-35) folgen der Hauptteıil (gegliedert ach Nummerndezımalsystem“, In
das dıe vorgeschlagenen Hauptperioden der athıopıschen Schrift eingehen, und Anhänge
ne egıster. Um Formalıa Uurz bzuhandel Im Knappen (S 8341-848) egıster In Form eınes
Kreuzregıisters der Namen zıtierter Personen, Tıtel und Fachbegriffe könnte INan vielleicht
erganzen: Dıiaspora-Schriften (Santo Stefano) 843 : gatherings \ (S 543): Ligatur

341 ; 363 S 845); Schreıiber bZzw KopIist, mehrere: Sammelhandschrıift:; agen DZW
Faszıkel(aufbau); Bıfolıa; dıe I ıste lheße sıch vermehren. Das Liıteraturverzeichniıs VE ist
praktısch gearbeıtet und verzeichnet dıe einschlägıge Liıteratur®. Es folgt eıne methodiısche
Eıinleitung mıt der DefNinıition des Untersuchungsgegenstands un der gewählten Methode, auf dıe
während des praktıschen Beispiels zuruckzukommen se1ın WITrd. Hıer 198088 wel Bemerkungen
FEinzelheiten:

5 C Anm (Über den athıopıschen Schreıiber): » Doch 1mM Unterschıed e1ınes rein mechanı-
schen Abschreibens mu De] den athıopischen Kopisten damıt gerechnet werden, da s$1e sıch miıt

SO muß be] dem größen Teıl der Tafeln Hss umgeblättert werden, den
beschreibenden exfi lesen. Zugleıch ıst für dıe sprechenden Sıglen der Hss mıt der Angabe
des vollständıgen Stadtenamens (zZ London Or 857 0.) reCc 1e] Raum vergeben; In
den meısten Fallen ware ıne Kurzsıgle der ammlung, 1eTr eindeutıg und ausreichend
BCWESCH und hätte in der SsSumme viele Seıiten erspart. Vgl dıe Doppelung Stichwortubersich
als Falttafel ach 834 und 8 39-840
IDies führt DIS sechsstellıgen Verweılsen (Z. 3:812:2.2.3)% ich sehe 1e$ 7 WAal als funktional
fur dıe Adressiıerung eiınes Computerkorpus ber azu dıe Meınung des Autors unten), ann
mich für den materiıellen eDTrauCc eines Buches 1UT wen1g damıt befreunden.
Vielleicht INan sıch dıe Frewaner ragmente des erellos (vgl dıe Ausgabe VO

eiıscher 1n Athiopistische Forschungen (nıcht aufgeführt) gewunscht.


